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I. Wer sind wir?
Gesellschafterverteilung Erlangen AG

Stadt Erlangen; 51%

Freie Aktien; 4%

Siemens AG; 27,95%

Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-

Nürnberg; 5%

Sparkasse Erlangen; 2,95%

IHK Nürnberg; 0,6%

Kreishandwerkerschaft ; 
0,60%

Raiffeisenbank Erlangen-
Höchstadt; 2,95%

Rehau AG  Co. Erlangen; 
2,95%

Tintschl Holding AG; 1%

Softgate; 1,00%
Kempe; 0,10%



I. Was ist unsere Vision?

Die Erlangen AG will den Standort Erlangen als 
langfristig und nachhaltig  agierenden 
Technologie- und Wissenschaftsstandort bis 
2010 international positionieren.



I. Was ist unsere Strategie?

Broschüre/Webauftritt Standortkompetenzen

Alleinstellungsmerkmale

Best knowledge performer

Wissensmanagement

• Wissensportal 
„Regiolog“

Vertriebs Know-how

• International 
Development and Sales

• TÜV Süd Akademie

Standort-
dienstleistungen

• Immobilienvermittlung

• Technologiescouting

• Unternehmens-
beratung

• Finanzierungs-
vermittlung

Standortentwicklung

• Balanced Scorecard

•Strategy Map

• Competitive
Intelligence

Int. Technologie- und 
Wissenstransfer

• International MedTech
Terminals

• Internationaler 
Regiolog

• Kooperationspartner  

Vision

Profit aus Geschäftsfeldern generieren



I. Warum gibt es uns?



I. Warum gibt es uns?

„It is not the strongest of the species that
survives, nor the most intelligent, it is the one
that is most adaptable to change.“
(Charles Darwin)



II. Strategisches 
Standortmanagement

Strategisches Standortmanagement als Prozess

STRATEGISCHE
ANALYSEN

STRATEGIEN
FORMULIEREN

STRATEGIEN
IMPLEMENTIEREN

• Standortsexterne
und –interne Analysen
durchführen

• Trends identifizieren

CI …

S W

O T

• Vision entwerfen

• Strategische Stoßrichtungen bestimmen

• Strategische Ziele entwickeln

• Strategische Indikatoren und
Zielwerte festlegen 

• Strategische Maßnahmen identifizieren

…
……Strategie

Ziel

• Strukturen und Systeme
anpassen

• Strategien operativ
umsetzen

• Beteiligte und Betroffene
informieren, schulen und
motivieren

Maßnahmen

1.
2.
3.
…



II. Strategisches 
Standortmanagement

� Handlungsorientierte 
Analyse des 
Wettbewerbs-
umfeldes (CI)

� Explizite 
Formulierung von 
Wettbewerbs-
strategien

� Erfolgreiche 
Strategieumsetzung 
(BSC)



II. Competitive Intelligence

Warum CI?
Standorte sollten vor dem Hintergrund der 
eingehend beschriebenen Prozesse mehr 
und mehr zu einem unternehmerischen 
Denken übergehen.



II. Competitive Intelligence

Warum CI?
� Best practices erkennen
� Umwandlung in eigene Strategien
� Controlling-Funktion der nachhaltigen und 

zukunftsfähigen Positionierung des 
Standortes Erlangen



II. Competitive Intelligence

CI-Report
Wettbewerber-
profile

Benchmarking

Wettbewerber-
strategie



II. KITs? 

Wirtschafts-
förderungs-

politik

Cluster-
management

Standort-
visionen

Ansiedlungs-
strategien



II. KIQs? 

Wirtschafts-
förderungs-

politik

Cluster-
management

Standort-
visionen

Ansiedlungs-
strategien

Welche Strategien in der 
Wirtschaftsförderung 
wenden die 
Standortwettbewerber 
Erlangens an?

Welche Visionen, 
Zielsetzungen und 
Strategien verfolgen die 
Wettbewerber?

Was sind best-practices
und wie können diese  
für den Standort 
Erlangen adaptiert 
werden?

Wo steht der Standort 
Erlangen im 
internationalen 
Vergleich?



II. Vergleichsstandorte
CI-Report

� Regensburg

� Tübingen

� Ulm

� Linz

� Lund

� Rahmendaten

� Wissensstrukturen

� Schlüsselbranchen

� Clustermanagement

� Lage

� Vorliegende 
Informationen

Standort 
Erlangen



II. Wettbewerberprofile



II. Benchmarking 



II. Benchmarking



II. Benchmarking



II. Wettbewerberstrategie - Lund



II. Wettbewerberstrategie - Lund



II. CI-Zyklus 
Bedarfs-
bestimmung

Planung und 
Organisation CI-
Zyklus

Datenerhebung Aufbereitung der 
erhobenen 
Informationen

Reporting

Die Erlangen AG hat ein CI-Projekt 
durchgeführt. Ziel der Erlangen AG ist der 

Weg hin zu einem CI-Monitoring. 



II. CI-Monitoring

� Erster CI-Report mit 
stark fokussiertem 
Blick

� Globaler Wettbewerb, 
globale Wettbewerber

� Professionellere 
Nutzung von 
Wettbewerbs-
informationen
Offener Radar 



II. CI-Monitoring

� Umfeld-Scanning
� Issues-Monitoring
� Kooperatives 

Wissensmanagement
� Systematische, 

regelmäßige und 
quellenübergreifende 
Informationssuche

� Suchmasken für 
jeden einsichtbar



II. CI-Monitoring



II. CI-Monitoring

Zeit

Verwertbare 
Ergebnisse

CI-Projekt

CI-Monitoring



II. CI-Report 

• Ausgabe an wichtigste Stakeholder am 
Standort

• Ergänzung des Geschäftsberichtes
• Erscheint jedes Jahr
• Vorstellung vielschichtigster Analysen
• Vorstellung von best-practices
• Ableitung von Handlungsempfehlungen



II. Rückkopplung Strategie

Wissensmanagement

• Wissensportal 
„Regiolog“

Vertriebs Know-how

• International 
Development and Sales

• TÜV Süd Akademie

Standort-
dienstleistungen

• Immobilienvermittlung

• Technologiescouting

• Unternehmens-
beratung

• Finanzierungs-
vermittlung

Standortentwicklung

• Balanced Scorecard

• Strategy Map

• Competitive
Intelligence

Int. Technologie- und 
Wissenstransfer

• International MedTech
Terminals

• Internationaler 
Regiolog

• Kooperationspartner  

Vision

Profit aus Geschäftsfeldern generieren
Wissensmanagement

• Wissensbilanzen

• Wissenskongresse

Vertriebs Know-how

• Informationsportfolio

• Standortmarketing 
über Unternehmen, 

Universität, Studenten, 
Botschaften 

Standort-
dienstleistungen

• Lifelong Learning

• Kinder-, Jugend-, 
Erwachsenen-, 

Seniorenuniversität

• School labs

• NUGI

Standortentwicklung

• Workshops

• Strategieentwicklung

• Hot Spots

• CI-Monitoring

• Wissensimmobilie

Int. Technologie- und 
Wissenstransfer

• Int. Praktikanten-
austausch

• Kongresse 



„Die Integration unternehmerischen 
Managements in die etablierten öffentlichen 
Institutionen dürfte die vorderste politische 
Aufgabe unserer Generation sein.“
(Peter Drucker)

III. Überleitung Diskussion



Glauben auch Sie das CI dem 
Standort Erlangen  Wettbewerbs-
vorteile erschließen kann?

www.erlangen-ag.com
www.regiolog.com


